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r lwerkr Das erſte Bollwerk genommen
2 45 Proz in Prettin 544 50 Proz in55000 in Halle Der Aufmarſch iſt beendet Shittan n n Belgern ot Proz in Dömmitzſch 595 30 Proz in

d a ygt e rDie endgültige Zahl der Einzeichnungen t Halberſtadt 10 774 30 Proz in Nordhauſenv urag 46 M ahl überſchritten h rerfür das Volksbegehren des Stahlhelm be Die erforderliche indeſtz h b rſch 5836 22,78 Proz in Artern 35 Proz

D 2 S e 3 2 J v S o 237 13 J 9t läuft ſich in Halle auf insgeſamt 54 456 Bei Wie das Bundesamt des Stahlhelm hervor daß nach der geſamten politiſchen herigen vor Vro in Bois

5 x 2 3 3 Si S ſagemei a m J i 4f einer Stimmberechtigtenanzahl von 149 108 noch vor Abſchluß der Zählungen mitteilt W ber ber Je twiah r Verhott 8,4 Prvz in Beyernaumburg 557 651

F im z villens die in r Perhalt 5 h hdie ſind das 36,52 Proz der Stimmberechtigten haben die Eintragungen für das Volks niſſe in Preußen ein andere Ergebnis in Proz in Gehofen 517 78,2 Proz in
Die Einzeichnungen verteilen ſich auf die begehren auf Auflöſung des Preußiſchen Preußen nicht zu erwarten geweſen ſei Hohenmölſen 53 122,8 Proz in reren

einzelnen Bezirke folgendermaßen Landtages die für das Gelingen erforder Da ſich gezeigt habe daß die Kräfte der ſt v e be v
der Bez 1 Straßenbahndepot Seebener Str liche Mindeſtzahl von 5,27 Millionen weit 31 Drr3 in Tagewerben 174 s8607 b nationalen Oppoſition ſtark ſeien ſei man in Selau 48 25,1 Proz in Kleben 45re d e e e H überſchritten Genauere Zahlenmeldungen r Hoffnung auf den Endſieg berechtigt 75,6 Proz in Kriechau 125 74,1 Proz
e Bez 2 Städt Oberrealſchule Staudeſtr folgen am Mittwoch vormittag Die Deutſche Zeitung ſagt das in Schkölen 765 65 Proz in Benditz 59

82 e J 250 ezeit 1882 Zu dem erfolgreichen Ausgang des Stahl Volksbegehren ſei der Aufmarſch geweſen 76 Proz in Teuchern 594 16,7 Proz ingen Bez 3 Schillerſchule 6774 helm Volksbegehrens nehmen die meiſten g Laucha 803 52 Proz in Dornborf 120Bez 4 Neumarktſchule 5972 Berliner Blätter Stellung der eigentliche Kampf ſtehe bevor 89 Proz in Burg ſcheidungen 235 79 Proz

t J i v ſo 0 D dw 3Bez 5 Städt Wahlbüro 7132 B e n z et tun begrüßt den Der Tag ſchreibt der Vormarſch der in Querfurt 1606 40 Proz in L Lütz en 679
Bez 6 Kath Volksſchule 5689 Erſolg des Stahlhelm und der nationalen mit dem Kampf um das Freiheitsgeſetz im ProzJ Kath Volksſchu Bewegung und betont daß der Erfolg ſehr Herbſt 1929 begonnen habe ſchreite ſiegreich
Bez 7 Städt Sparkaſſe Riebeckplatz 4409 an Wert gewinne wenn man die Widerſtände fort und erfaſſe immer weitere Maſſen Er Die erſten Er ebniſſe

r Bez 8 Freiimfelder Schule 1778 er altes de werde unaufhaltſam ſein 9Bez 9 Torſ 4388 D er zurückliegenden Der Lotalanzeiger hält es füreih e 9 e eng J 6437 14 Tage vWereitet worden ſeien wahrſcheinlich daß der Landtag auf Grund aus dem Reich
681 Bez 10 Johannesſchule 3437 Die D A weiſt darauf hin daß die des Ergebniſſes ſeine Auflöſung beſchließt In 22 von 42 Kreiſen Oſt reußens wur3ts Bez 11 Peſtalozzi Hilfsſchule 1054 politiſche Wirkung des Erfolges zunächſt vor da man nicht annehmen könne daß ſich das tähh e eähhhh h

Bez 12 Wandererarbeitsſtätte Artillerie u auf pfychologiſchem Gebiet liegen geſamte preußiſche Zentrum gegenüber der den 289500 Eintragungen gezählt Jm
ſtraße 2162 wer Deutſche T Mahnung die im Erſolg des Volksbegehrens Landkreis Königsberg wurden 12000 Stim

1 1 F 2 2 1 2 3 4Bez 13 Krankenhäuſer 162 d ſche Tageszeitung hebt lliege weiterhin taub zeigen ſollte men 46 Proz abgegeben im Kreiſe

W Mohrungen 15000 50 Proz in PreußiſchStarke Beteiligung in Holland 11 000 50 Pros im Kreiſe Raſten
burg 14055 48 Proz in Pr Eylau 13 000Merſeburg Wahlkreis 11 Halle Merſeburg S e e e

v r 8 5 Pr 7001 53 P 3Für das Preußen Volksbegehren zeich G Proz in Lyck e o rus inneten ſich in Merſeburg von 20000 Stimm Endergebniſſe der kreisfreien Städte Stallupönen 11 500 45 Proz und in Lötzen
berechtigten 4732 22,9 Proz ein Zum 11 500 43 Prozmee V n 1 w 3 43 9e nngplau r ber betrug die Anzahl Ort Eintragungen Stimmber Proz Reichstag Youngplan Proz Der Lanokrets Prenzlau weiſt 17950
der Eintragungen nur 1326 6,3 Proz HalleStadt 54 456 149 108 36,52 69 382 18 915 12,93 51,5 Proz Eintragungen auf Nach vor

Naumburg 19 991 53,0 12 475 1482 37 18 51 z itraguneX 5 24 F 4 2 O c L 8 t 5 5 desLandkreis Merſeburg a 344 23 929 3069 12 944 3 080 1291 ne des v ar dee e x Fisleben 6 266 5 945 3 7 157 2 047 29 Stahlhel ben ſich in Pommern GrenzBiſchdorf 45 90 Stimmberechtigte Weißenfels 3658 3 be n i 155 i mr r e h d 540 000Bündorf 117 178 Stimmberechtigte Collenbey Merſeburg 1752 i9 gut 9 5 2 mark P oſen Weſtpreußen run 540 00
72 82 Stimmberechtigte Sandcorbetha 260 Wittenberg 4 459 16 991 g8 8 14 v 7 Perſonen eingezeichnet Die Eintragungen230 Stimmberechtigte Dörſtewitz 115 159 h 8 144 12,77Stimmberechtigte Goddula und Veſta 37 Zum Vergleich ſind die bei den

begehren ſtehenden Parteien abgegebenen
letzten Reichstagswahlen für die hinter dem Volks in Stralſund belaufen ſich auf 10 502 in

550 Stimmberechtigte Knapendorf 144 154 Stimmen angeführt ferner die Eintragungen Greifswald auf 6671 in Stargard Pommern
Stimmberechtigte Leung 1036 4944 Stimm zum Volksbegehren gegen den Youngplan und der damalige Prozentſatz auf 5817 und in Köslin auf 5936 in Wil
berechtigte Meuſchau 287 552 Stimmberech Jm übrigen lagen bis 2 Uhr nachts die Jn 22 Orten des Kreiſes Lieben helmshaven trugen ſich 6690 Perſonenden ſchtan Stumpberehtigte Pregſ Einzeichnungsergebniſſe aus 44 Prozent wer a mit 18 800 Stimmberechtigten haben 44 Proz ein In 26 Kreiſen Schleſiens
63 130 Stimmberechtigte ß Spergau 32ſämtlicher Stimmbezirke des Wahlkreiſes 11 ürchſniſlebetritt r ſind 326 699 Stimmen abgegeben worden
536 Stimmberechtigte Venenien 1 120 Salle Merſeburg vor mit insgeſamt 421 518 ſpricht Volksbegehren den den Vonng bisher 23,4 Proz Jn Stolp haben ſich ins
r e v tin Stimmberechtigten In dieſen Stimmbezirken plan 13,4 Prozent geſamt 11569 Perſonen eingezeichnet 42,5

herechagteß Jſcherben g 50 haben ſich 136 558 Ferkonen eingetragen Das Kreit r u yrrgense7 f 169 im Prozent Der Gau Schleswig Holſtein des
berechtigteß Schkopan 282 501 Stimm entſpricht einer Beteiligung von 44,34 Prozent Herechtigten ein Drittel des ganten Stahlhelm meldet für SchleswigHolſtein
berechtigte Dabei hat in den großen Städten des Kreiſes haben ſich 3868 Perſonen ein j insgeſamt 285 799 Eintragungen

Eintragungen bis 90 Proz
Jn Salzmünde trugen ſich von 450 Stimm

Wahlkreiſes die Wahlbeteiligung etwa
33 Prozent betragen Sehr ſchlecht war die
Beteiligung am Volksbegehren in den
Arbeiterwohnſitzgemeinden des Zeitz Weißen

getragen Die Durchſchnittswahlbeteiligung
beträgt demnach im Kreiſe Weißenfels 22,53
Proz Youngplan 16,19 Proz

Aus 17
Etwa 13 Proz in Berlin

l t Orten des Kreiſes Naum Am letzten Tage haben ſich in Groß1 wo 2 s l r 4e s pre r Braunkohlenreviers während im burg mit 8576 Stimmberechtigten werden Berlin 65473 Perſonen eingetragen Damit
thal 8 Proz in S z Liederlauſitzer Hebiet im Mückenberger 5832 Eintragungen gemeldet Das ſind iſt die Geſamtzahl der Eintragungen aufal S v 32 63,6 Pro in Bödewitz 124 Ländchen der P rozentſatz der Eintragungen 68,06 Proz Doungplan 37,18 Proz Es 438 745 etwa 13 Pryz geſtiegen
von 350 82,6 Proz in Quiüſchina So von li ganz erſtaunlich iſt Jmr Durchſchnitt haben fehlen noch Orte mit rund 1500 Stimm Jn Köln trugen ſich insgeſamt 24200 Per
76,5 Proz in Benkendorf Mansſelder See ſich dort 45 Proz der Stimmberechtigten ein berechtigten ſonen ein in Neuwied 1451 in Euskirchen
kreis 121 r 151 80,1 Proz in Cöllme 133 gezeichnet An der Spitze ſtehen im Wahl Aus 8 Orten des Kreiſes Sanger 2147 in Trier 4225 in Koblenz 9383 in
von 400 33,2 Proz in Dölau trugen ſich kreiſe die Landgemeinden der Landkreiſe hauſen mit 14850 Stimmberechfigten Ge Bonn 6960 in Gladbach Rheydt 11 887 undvon 2049 Wahlberechtigten 613 ein in Lieskan Naumburg Querfurt und n 1 Auch ſamtzahl der Stimmberechtigten des Kreiſes gK Soli L 13 497 Aus
229 von 613 in Schiepzig 109 von 403 in die Stadt Naumburg ſelbſt hat mit 53 Proz J s im Kreis Solingen Lennep 13 497 Aus48 081 werden 5883 Perſonen als eingetragen

r be 29 737 Ei aWünſchendorf bei Lauchſtädt 148 von 218 in den Vogel abgeſchoſſen gemeldet was einer Durchſchnittsbeteiligung e le etde u Herr 965Zöberitz 177 von 294 und eine ungültige Ein Bisher ſind vom flachen Lande bekannt von 39,5 Proz entſpricht Proz u Muuſter Stadt 6287 Das
tragung in Mötzlich 79 von 320 und vier geworden die Ergebniſſe aus 21 Orten im Aus 15 Orten der Oſtkreiſe außer Ergeb i Gö rligzStadt und Daud beungültige in Tornau 65 von 166 in Brehna Kreiſe Eckartsberga mit 8093 Stimm Liebenwerda der Provinz Sachſen mit 58 847 rge n les 5 2 und ür Hirſchbere
36 von 1770 in Rabatz 88 von 165 in berechtigten etwa ein Drittel ſämtlicher Stimmberechtigten etwa ein Viertel des Ge Tag z e e t r Staßt
Peißen 114 von 368 in Braſchwitz 65 von Orte Es haben ſich dort 5723 Perſonen ein ſamtgebietes werden 23892 Eintragungen Stadt 5435 27 Pros ger165 in Zwebendorf 123 von 170 in Droyßig getragen 70,71 Proz Beim Volksbegehren berichtet Die Durchſchnittsbeteiligung be trugen ſich o 60 Perſonen roz ein
43 von 57 in Reußen 27 von 126 in Queiß
57 von 207 in Wiedersdorf 38 von 78 in
Kockwitz 32 von 112 das Einzeichnungsergeb
nis von Kockwitz wurde angefochten in
Klepzig 173 von 210

Staatsgefährliche
Einzeichnungsliſte

für den Youngplan betrug die Beteiligung
im Kreiſe Eckartsberga 42,06 Proz

trägt dort alſo nacht den bisherigen Feſtſtellungen 40,6 Proz

rvicc aWeitere Ergebniſſe
aus Nitteldeutſchland

leben Stadt 6266 39 Proz in Naumburg
10 604 53 Proz in Wittenberg 4459 26,2
Prozent in Bad Köſen 1452 60 Proz
in Zeitz 7344

Das Geſamtergebnis für Welſenhrdet be

trägt 27 183 13,4 Proz und für Eſſen
48 999

Die entſcheidenden Zahlen zum
Volksbegehren und Volksentſcheid

Wieviel Stimmen für die Annahme des
Volksbegehrens und des Volksentſcheids notw 30 Proz in Delitzſch 3432 weußeDer Landjäger in Zſchepplin bei Eilen a 6 P t Pra wendig ſind ergibt ſich aus der in Preußenburg der erſt kürzlich das vom Jnnen Jn Eilenburg trugen ſich von 12800 n r Kiepen vo feſtgeſtellten Zahl der Stimmberechtigten für

miniſter ausdrücklich zugelaſſene Flugblatt 1 Wahlberechtigten 3547 ein d ſ 27,6 Proz oßleben zie letzte Reichstagswahl vom 14 September

natürlich zur ſchleunigen Freigabe der Liſten 2500 Youngplanvolksbegehren 706 in Eis

49 Proz

in Müllberg 852 39 Proz in Torgau 3843

c I

zum Volksbegehren beſchlagnahmte ging in in Düben 1128 von 2322 48,6 Proz in Bad 1930 die in Preußen 20368 215 betrug Die
ſeinem Dienſteifer ſoweit in Niederpreißnitz Schmiedeberg 934 von 2000 beim letzten Jn Erfurt beträgt die Zahl der Ein Annahme des Volksbegehrens erfordert die
die Einzeichnungsliſten zum Volksbegehren Youngplanvolksbegehren 492 in Pretzſch tragungen 32 593 33 Proz in Bitterſeld Liſteneintragung von einem Fünftel der

ſelbſtverſtändlich auf Grund der Notver d Elbe 630 von 1300 in Herzberg a d Stadt 3412 23,7 Proz in Kemberg 654 Stimmberechtigten das ſind 5273 643 Stim
ordnung zu beſchlagnahmen Die ſofort Elſter 1121 von 2800 beim Youngplanvolks 40,37 Proz in Bad Lifebenwerda 831 men Die Annahme des Volksentſcheids be

erhobene Beſchwerde beim Landrat führte begehren 348 in Jeſſen a d Elſter 1339 von 35 Proz9 in Elſterwerda 931 38 Proöz dingt eine Mehrheit der Stimmberechtigten
alſo mindeſtens 13 184 106 Stimmen
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Wie der Krebs einen neuen Panzer bekommt
Mein Nachbor hatte ſich lebende Rieſen

oderkrebſe ſchicken laſſen die ihren Namen
mit Unrecht führten denn ſie waren nur
mittelgroß ſtammten nicht aus der Oder

ſondern aus einem hinterpommerſchen See
Der gute Mann wollte mir eine Freude
machen er lud mich nicht zum Krebs
eſſen ein nein das tat er nicht aber er kam
eigens zu mir und ſchenkte mir den kleinſten
dieſer gepanzerten Ritter für mein Aqua
rium Ohne Kr bs wäre ſolch Glasbaſſin
eigentlich nichts Vielleicht legte das Krebs
vieh noch Eier ich könnte eine Krebszucht
einrichten ſpäter dann Beſatzkrebſe ver
kaufen und dadurch im Laufe der Zeit ein
berühmter und wohlhabender Mann werden
Auch ſelbſtgezüchtete Krebſe würde ich eſſen
können da ich doch wie er wüßte ein
Ieidenſchaftlicher Verehrer ſolcher ſei Hm

Jch bedankte mich herzlich nahm den ge
ſchenkten Herrn von Krebs und ließ ihn vor
ſichtig in das ſtille Waſſer meines großen
Glashafens gleiten Mein Aquarium hatte
ein Meter im Quadrat in ſeiner Mitte war
ein kleiner künſtlicher Felſen in dem ſich
hauptſächlich am Fuße kleinere Höhlen be
fanden Einem dieſer Schlupfwinkel bezog
ſofort Herr von Krebs Rückwärts kriechend
wie es in ſeiner Art liegt zog er ſich in ſein
neues Tuskulum zurück nur die Scheren die
im Verhältnis zu ſeinem Körper rieſig
waren blieben draußen Sie paßten eben
nicht mehr in die Höhle hinein dieſe zu
Scheren gewordenen Hände hatten eine der
art hohe Handſchuhnummer es gab eine
ſolche gar nicht

Vier Tage lang rührte ſich der gepanzerte
Herr nicht aus ſeinem Bau am fünften
Tage morgens genau um ſieben Uhr ſtürzte
er ſich auf einen kleinen Fiſch einen
Schlammbeißer der ihm vor der Naſe im
Boden buddelte Er fraß ihn auf Ganznach Strauchritterart aus dem Hinterhalt
hatte er den harmloſen nichtsahnenden
Fiſch überfallen und ermordet Um meine
übrigen beſchuppten Freunde vor ſolcher
Hinterliſt und Tücke zu bewahren fütterte
ich den Krebs mit Froſchſchenkeln Und er
fraß und fraß daß ich mich ſchon nach
einigen Tagen auf den Augenblick einſtellte
in dem er platzen würde Er tat es nicht
Geſpannt war ich aber doch dieſe Maſtkur an
ſeinem feſtgepanzerten Leibe mußte ein Ende
mit Schrecken nehmen Der Krebs war ein
Er ich habe es nach Studium diverſer

Bücher und Abhandlungen über Kruſten
tiere herausbekommen Herr von Krebs war
für mich mithin keine Erwerbsquelle ſondern
bedeutete nur ein Luxus Aus Krebszucht
und Krebseſſen wurde nichts

Alſo mein geharniſchter Herr von Krebs
fraß wie ein ausgehungerter Raubritter der
zwei Wochen in einem Burugverließ bei
Waſſer und Brot gedarbt hatte und plötzlich
in die fette Küche eines Patrizierhauſes ver
ſetzt worden war Jrgendwelche Folgen
müßte die Schlemmerei doch haben Und
richtig ſie traten ein Die Rüſtung wurde
dem Vielfraß zu eng Jn der Magengegend
fühlte er ſich ſo beengt daß er fürchtete die
Leibſchmerzen würden chroniſch werden Um
die Bruſt ſaß der Panzer als ſchraube
jemand ihn langſam aber ſtetig enger Nachts
bekam der Krebs Alpdrücken Jn ſeinem
Rücken hatte er ein Gefühl als ſäße er im
Schraubſtock Mit ſeinem Kopf der wie ein
gepreßt im Viſier ſaß war überhaupt nichts
mehr los Dauernd litt der gnädige Herr
an Schwindel blau und grün wurde es ihm
vor ſeinen geſtielten Augen im Gehirn
hämmerte es und jegliches Nachdenken über
zu unternehmende Beutezüge vergaß er

Jn den wenigen lichten Augenblicken die
er noch hatte fraß er Froſchſchenkel und
dachte darüber nach wie aus dieſem zu
engen Panzer herauszukommen ſei wie er
ihn loswerden könnte An den Füßen drück
ten die Stiefel er bekam Hühneraugen an
den Zehen und die Handſchuhnummer ſeiner
Scheren wurde zu klein Das mag der
Teufel aushalten ich nicht Hier heißt es
nix als raus ſagte ſich Herr von Krebs
Zwei Tage lang dauerte das Nachdenken
über dieſen verzwickten Fall So ſcharf
dachte er nach daß kleine Blaſen aus der
Tropfſteinhöhle ſtiegen dann war er mit ſich
einig Der am Leibe feſtgewachſene Panzer
mußte geſprengt werden Aber wie Er
krümmte und bog ſich wie ein Flitzbogen
Kreuzteufel Jhm fuhr ein Schmerz durch

den Leib als ſteche ihn einer mit glühenden
Eiſefe Der Angſtſchweiß perlte ihm von der
Stirn daß der Pegelſtand des Aquariums
um ein Zentimeter ſtieg Oh ha Herr
von Krebs mußte ſich einen Augenblick ver
puſten Er verſuchte es noch einmal Natür
lich dieſelben Schmerzen aber irgendwo
hatte es geknackt Er machte wieder eine
Pauſe lange und gründlich Während der
Erholungspauſe merkte er auf ſeinem
breiten fetten Rücken war ein Riß ent
ſtanden Wenn auch nicht viel etwas Luft
hatte es doch gegeben

Alſo ſich weiter krümmen Haha Dies
mal barſt der ganze Rückenpanzer mit
lautem Krach Herr von Krebs wurde es
auf einmal um zehn Prozent wohler Nie
mand half ihm beim Ausziehen des Pan
zers Bediente hatte er nie gehabt hier im
Aquarium erſt gar nicht Selbſt iſt der
Mann Vorerſt beraus aus Handſchuhen
und Stiefel So etwas iſt aber leichter
geſagt als getan Die Scheren platzen nicht
ſie ſind zu hart und dick und die dünnen
Gelenke ſelbſt ſind mit einer feſten Kruſte
bedeckt Mit manchem Oh und Ah und
mit vielem Geſtöhn vielem Seufzen und
Wüten zerrte er ſich die Handſchuhe und
Stiefel von den Füßen Tod und Teufel
waren das Schmerzzen aber es iſt geſchafft
Einen ganzen Tag hatte er dazu gebraucht

Von Curt Bloedorn
Zwei Tage ruhte er ſich aus von den ge

habten Schmerzen Das böſeſte Stück Arbeit
hatte er aber noch vor ſich Durch den
ſchmalen Riß auf dem Rücken mußte er ſich
zwängen Daß dich die Motten freſſen
werde ich es ſchaffen Wieder krümmte
und bog er ſich Es ging nicht Zum zweiten
und dritten Male wurde dieſe qualvolle
Prozedur verſucht Eſſig Da wurde der
Ritter von Krebs wütend Mag daraus
folgen was da will angefangen habe ich die
Geſchichte ſie muß zu Ende geführt werden
Er bog ſich und krümmte ſich daß der ganze
Tropfſteinberg erzitterte und mit einem
letzten energiſchen Druck der ihm ſinn
verwirrende Schmerzen bereitete und ihm
faſt den Atem nahm war er heraus aus
ſeinem Leibpanzer

Schon wollte er ſich freuen und ſeinen
neuen leichten Ueberwurf bewundern der
ihm bereits unter den Schalen gewachſen
war da fiel ihm ſein Schwanz ein Den
hatte er ganz vergeſſen gehabt Daß dich
dieſer und jener der ſitzt ja auch noch im
Schuppenpanzer Er iſt zwar das letzte
Ende von mir aber wo alles andere iſt muß
auch der Schwanz bleiben Für heute habe
ich genug habe reichlich ausgehalten morgen
iſt noch ein Tag Herr von Krebs hielt
Wort Kaum war die Sonne aufgegangen
ich war gerade dabei den Bewohnern des
Aquariums die Speiſekarte für den Tag
herzuſtellen begann der Waſſertroglodyt
ſeine letzte Arbeit Auch die fiel ihm ſauer
ſehr ſogar Er mußte ziehen und ziehen
was Zeug und Leder halten wollten bis
endlich das letzte Ende für den Krebseſſer
das am meiſten geſchätzte Stück mit hör
barem Ruck faſt befreit war Jch hörte
einen Erleichterungsſeufzer

Es muß eine entſetzliche Quälerei ſein
ſich ſelbſt aus einem angewachſenen feſten
alles umſchließenden Panzer zu befreien
beſonders deshalb alle Glieder ſind ſtärker
als die Oeffnungen durch die ſie hindurch
müſſen

Drei Tage lang lag der Krebs ſtill und
ruhig Er war einfach fertig und konnte ſich

weder rühren noch wollte er freſſen Alle
Beweglichkeit jeder Appetit war verſchwun
den Jeder Nerv tat ihm weh er ruhte
Mutter Natur aber ruhte nicht den weichen
roſaroien Ueberwurf machte ſie mit Hilfe
der Kalkablagerungen der Krebsſteine die
ſich der Kruſtenritter im Laufe der letzten
Monate in ſeinem Jnnern angeſchafft hatte
hart und feſt färbte ihn braungrünlich und
machte ihn blank Der neue Panzer ſaß
dem Herrn von Krebs ſchön weit und be
quem ſo daß er wieder Monate hindurch
ohne Beſchwerden und Magendrücken ſein
Raubritterdaſein führen und ſeiner Freßluſt
frönen konnte

Kaum waren ſeine Waffen die Scheren
hart und ſcharf begannen ſeine Ueberfälle
auf Ellritzen Schlammbeißer Zwergwelſe
und Schnecken Jch fütterte ihn weiter mit
Froſchſchenkeln Er bekam aber nie genug
Als ich eines Tages wegen Betretung einer
Wieſe in der ich ohne Jagdſchein auf Fröſche
jagte mit dem Beſitzer des naſſen wertloſen
Geländes in faſt handgreiflichen Konflikt
geriet da der Mann nicht begreifen wollte
daß mein Krebs acht Tage gefaſtet hatte und
nun dreifache Portionen verlangte und mir
der unhöfliche Mann dauernd verſicherte ich
ſtamme aus Nörnberg in Hinterpommern
die Stadt hat einen Krebs im Wappen ich
dagegen proteſtierte da her zu ſein ging ich
wütend nach Hauſe holte Herrn von Krebs
aus ſeiner Waſſerburg und brachte ihn
meinem freundlichen Nachbarn wieder

Der ſchüttelte mit dem Kopf meinte ich
hätte keinen Unternehmungsgeiſt und ich
würde nie als Krebszüchter auf dem Welt
markt eine Rolle ſpielen Unannehmlichkeiten
müſſe jeder in Kauf nehmen wenn er ſolche
rentablen Sachen anfänge Jch dankte und
ging und fragte mich auf dem Nachhauſeweg
wie man wohl mit einem einzelnen männ
lichen Krebs eine rentable Zucht anfangen
kann

Etwas aber habe ich gelernt ich weiß
heute wie ein Krebs einen neuen Panzer
bekommt

Das Fahrrad des Dichters Sternlein
Von Gertrud Aulich

Der Dichter Sternlein pfeift auf dem
letzten Loch Zwar iſt es Frühling und ſein
Herz hat vorſchriftsmäßig voll Luſt und
Seligkeit zu ſein aber ſein hungriger Magen
liefert eine häßliche Begleitmuſik zu Lenz
liedern und von Gedichten wird er nicht ſatt
niemand kauft ihm die Ernrſtlinge ſeines
Dichtergartens ab Zwar der Dichter Stern
lein könnte einen einträglichen Beruf er
greifen ſein Vater iſt ein einflußreicher
Mann Aber Sternlein iſt ſich zu gut zu
einer proſaiſchen Beſchäftigung ſeine Seele
iſt von Jdealen geſchwellt ſein Leben gehört
der Kunſt oder was Sternlein mit ſeinen
zwanzig Jahren darunter verſteht Er hat
ſich der Muſe verſchworen er iſt ein Mär
tyrer ſeiner Ueberzeugung oho ein er
habener Held und alſo hungert er mit Be
geiſterung

Jn ſeiner Stube iſt ſchon alles verſetzt
was ſich nur zu Geld machen läßt Jetzt
bleibt ihm nichts mehr übrig als wieder
Finkh anzupumpen ſeinen Freund Finkh
iſt Maler und auch er hat viele Jdeale und
wenig Talent aber er beſitzt ein gutes Herz
und hilft Sternlein nach Kräften

In der Haustür ſtoßen die Freunde auf
einander Finkh war eben unterwegs Stern
lein um eine Mark zu bitten er hat ſeit
Tagen nichts Anſtändiges gegeſſen es iſt für
Menſchen mit höheren Zwecken eine häßliche
und undankbare Zeit Die Freunde ver
ſtehen einander prächtig und feuern ſich mit
kraftvollen Worten an auszuhalten und
ihren großen Zielen nicht untreu zu werden
Sodann beratſchlagen ſie wie man gemein
ſam zu etwas Mammon fommen könnte

Du könnteſt dich an deinen Alten wen
den ſagt Finkh er hat es doch dazu

Nein lehnt Sternlein ab das hat
keinen Sinn er würde mir nur eins ſeiner
Büros anbieten Doch da fällt mir ein wie
wär s wenn du das Fahrrad verſetzteſt
Zwanzig Mark würde man immerhin dafür
bekommen

Welches Fahrrad fragt Finkh
Nun es ſteht in deinem Atelier ein

gutes brauchbares Rad
Aber es gehört ja nicht einmal mir es

gehört Kurt Bienke er hat es nur bei mir
eingeſtellt ſagt Finkh kleinlaut

Ach was das hat doch nichts zu ſagen
nicht das Geringſte Ob es bei dir oder beim
Onkel verſtaubt iſt doch einerlei übrigens

ſöſen wir es ſowieſo bald ein ich habe einige
Frühlingsgedichte an Redaktionen geſchickt
paß auf es wird ſchon werden

Finkh iſt nicht ganz überzeugt daß es wer
den wird aber Sternlein hat recht das Rad
iſt augenblicklich die einzige Hilfe Alſo gut
ſagt Finkh verſetzen wir das Rad Jch hole
es herunter du magſt es dann zum Onkel
tragen

Bring du es ihn ſagt Sternlein es iſt
ja quaſi dein Rad ich werde inzwiſchen im
Weißen Roß ein Diner richten laſſen ver

laß dich nur auf meinen Geſchmack Ha
alles geht vorzüglich

Gut Sternlein begibt ſich auf Flügeln
de Freude ins Weiße Roß er beſtellt ein
köſtliches Menü und läßt es ſich herrlich
wunden Er beſtellt auch ein Fläſchchen
Wein wie dieſer Göttertrank ihn belebt die
ſchönſten Gedichte ſprießen aus ihm Na
Finkh könnte ſchon da ſein ſicherlich iſt er
nicht mehr weit

Indeſſen hat Finkh das Rad abgeſtaubt
und fährt es zum Onkel Der Onkel
kennt Finkh nicht er iſt keiner ſeiner häu
figen Kunden Er ſieht mit einem einzigen
Blick daß es ein gutes und faſt neues Rad
iſt man kann es mit zwanzig bis dreißig
Markt beleihen Die Nummer ſagt erfragend zu Finkh bereit ſie in ſein Buch
einzutragen

Die Nummer Finkh begreift nichts Er
hat im allgemeinen mit Fahrrädern nichts
zu tun ſein Jnſtrument iſt der Pinſel Eine
Nummer Herrgott was mag der Onkel
nur von ihm wollen

Welche Nummer hat Jhr Fehrrad
fragt ungeduldig der Onkel Aha jetzt ver
ſteht Finkh Ja welche Nummer hat nun
Bienkes Fahrrad Finkh hat ſich nie darum
bekümmert Und wo zum Satan ſitzt dieſe
Nummer Finkh bückt ſich er wiſcht vom
Geſtänge Staub herunter er beginnt die
Hinterräder zu unterſuchen Nichts Der
Onkel betrachtet ihn mißtrauiſch durch die

Brille der Mann da kommt ihm merkwürdig
vor

Sie müſſen doch wiſſen welche Nummer
Jhr Fahrrad hat ſagt er mit lauernder
Freundlichkeit Das iſt doch Jhr Rad ſoviel
ich verſtehe

Finkh überläuft es heiß Was ſoll er
tun Was antworten Er ſteckt in einer
häßlichen Klemme Sein Rad Wenn man
es genau nimmt iſt es nicht ſein Rad Oder
wie Es iſt ſo gut wie ſeins und da hat
er dieſe verdammte Nummer endlich dieſes
tückiſche Bieſt von einer Zahl 13477 ſagt er

Der Onkel nickt wohlwollend Einen
Moment ſagt er und verſchwindet im Neben
zimmer Als er wieder herauskommi trägt
er die Nummer umſtändlich in ſein Buch
wobei er ſich aufs freundlichſte mit Finkh
unterhält Er fragt nach ſeinem Namen
nach ſeinem Beruf es intereſſiert ihn ob
Finkh verheiratet ſei und Kinder habe und
dann zettelt er ſchlauerweiſe eine Diskuſſion
über die Kunſt an Finkh wäre es lieber
wenn er ſein Geld bekäme und gehen könnte
aber er will den freundlichen Mann nicht
verſtimmen

Ha der Schurke der Verräter Denn jetzt
treten zwei Schupos ein und nehmen Finkh
mit Auch das Rad nehmen ſie mit Finkh
iſt nicht einmal imſtande zu verſichern daß
dies ſozuſagen beinahe ſein Rad ſei der
Arm der Nemeſis hat ihn arg zu Boden ge
ſchmettert Auf der Polizeiwache hat er Zeit
ſich darüber einig zu werden ob dies nun
ſein oder nicht ſein Rad iſt

Sternleins gute Laune im Weißen Roß
fängt an ſacht abzubröckeln Er hat ſeine
Portion mit Genuß vertilgt aber Finkh
kommt nicht Er hat ſich auch noch Finkhs
Portion ſchmecken laſſen aber Finkh läßt ſich
nicht blicken Sollte der Halunke mit dem
Gelde durchgegangen ſein Die Kellner
ſehen nach ihm und einer ſtreicht immerzu
um ſeinen Tiſch herum Sternlein kann ſich
ihn nur vom Leibe halten indem er immer
wieder neue Dinge beſtellt Endlich tuſchelt
man offen ber ihn und dann kommt der
Wirt und will bezahlt ſein Und jetzt bricht
auch über Sternlein die Kataſtrophe herein
er hat keinen roten Pfennig Der Wirt
weiß Beſcheid in ſolchen Fällen die Polizei
nimmt den Zechpreller in Obhut ſie iſt das
gute Mädchen ſür alles
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Auf der Wache feiern Sternlein undin frohes Wiederſehen die Treue iſt doch
kein leerer Wahn Jetzt hat Finkh auch
heraus daß das fragliche Rad ſein Rad iſt
Sternlein kann es bezeugen Sternlein be
zeugt es mit allen Schwüren ſeiner raſch ent
flammten Bruſt und Sternleins Vater
ein wohlangeſehener Mann in der Stadt
Das gibt den Ausſchlag Sternlein Finkh
und Bienkes Rad gehen frei aus und der
Onkel zahlt reuig und zerknirſcht bare

dreißig Reichsmark auf den Tiſch Denn die
Gerechtigkeit muß ſiegen

Ein Schriftſteller mit weniger Herz hätte
es zu dieſem bappy ènd nicht kommen laſſen
Er wäre boshaft genug das Rad als
Bienkes Eigentum feſtzuſtellen Sternlein
wegen Zechprellerei und Finkh wegen Eigen
tumsvergehens einzulochen Jch aber beſitze
Gemüt und gönne Finkh der Gerechtigkeit
halber eine ausgiebige Mahlzeit

Das wußten Sie noch nicht

Ein Pariſer Kaffeehaus das246 Jahre beſtand und nicht nur als das
älteſte ſondern auch als das vriginellſte
Kaffeehaus in Paris galt iſt dem Unter
gange geweiht und muß von der Bildfläche
verſchwinden Es heißt Procope wurde
1684 eröfſfnet und erſte Vertreter der Lite
ratur wie Rouſſeau Voltaire uſw gingen
dort ein und aus Zuletzt wurde es in der
Hauptſache nur noch von armen Studenten
beſucht

Wie aus Brüſſel gemeldet wird ſind von
Mitte September bis Mitte Dezember 1939
nicht weniger als 15000 000 gefiederte Lebe
weſen den Schlingen der belgiſchen
Vogelhändler zum Opfer gefallen
Dadurch wurden den Obſtgärten die wert
vollſten Schützer entzogen und der durch
Jnſektenverbreitung hervorgerufene Schaden
wird auf einen Millionenwert beziffert Die
Mitglieder der belgiſchen Tierſchutzvereine
ſind daher in einer begreiflichen Erregung
und fordern energiſch Abſtellung dieſes
Vogelmaſſenmordes durch ſchärfſte Geſetze

Jn Erode Madras fiel beim Kochen
der Suppe in der Miſſionsſchule unbemerkt
eine Giftſchlange in den Keſſel Die
Folge war daß 40 Schüler und der Koch die
von der Suppe gegeſſen hatten ſtarben

t

Jn einer Londoner Ausſtellung künſt
licher Zähne zeigte man altrömiſche und
etruskiſche Gebiſſe ſowie künſtlicheGebiſſe aus der Aztekenzeit ſämtliche
Gräberfunde die mit Erſtaunen erkennen
laſſen daß man ſchon in uralter Zeit mit
künſtlichen Zähnen aß

v

Duftende Alpenveilchen ſind
das Zuchtergebnis eines öſterreichiſchen
Gärtners der unſer großes aus Kleinaſien
Griechenland und Zvpern ſtammendes
Alpenveilchen mit dem kleineren aber duft
reichen aus den Alpen kreuzte

e

Auf den Tango Jnſeln fand man vor
vielen Jahren eine Schildkröte die durch
ein Eiſenband von dem engliſchen Welt
reiſen Cook Jahr 1772 gezeichnet war
Dieſes Tier lebt noch immer

t

Jn London ſtarb vor einiger Zeit ein
Millionär der zu ſeinen Lebzeiten in Lon
don 365 Häuſer kaufte um an jedem Tage
des Jahres ein anderes bewohnen zu können
Man fragt ſich Wo mag dieſer arme Menſch
ſich am 31 Dezember der Schaltjahre aufge
halten haben

Das Taſchennotizbuch kam zuerſt in
Venedig auf und zwar zu Anfang des
16 Jahrhunderts Erſt in der Mitte des
17 Jahrhunderts wurde es in Deutſchland
eingeführt Damals diente es als Luxus
artikel Mit der Verfeinerung der Sitten
wurde es glücklicherweiſe Gebrauchsartikel
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Man nimmt im allgemeinen an in
China dem Teeland ſei der Tee beſonders
billig Aber gerade dort ſind die Teepreiſe
außerordentlich hoch Das Volk trinkt wegen
der hohen Preiſe faſt ausſchließlich unpräpa
rierten feuchten Tee Der wirklich gute
chineſiſche Qualitätstee wird in China außer
ordentlich geſchätzt für ihn werden wahre
Phantaſiepreiſe gezahlt

Die Leichen von Chineſen die auf
See ſterben werden nicht in das Meer ver
ſenkt ſondern auf beſonderen Schiffen in ihre
Heimat gebracht um dort beigeſetzt zu wer
den Jſt dies nicht möglich wie z B bei den
Chineſen die in den Vereinigten Staaten
wohnen ſo laſſen ſich dieſe wenigſtens in
heimatlicher Erde beſtatten die von China
nach Amerika gebracht worden iſt

Jn den auſtra liſchen Gewäſſern wird
neuerdings ein Fiſch beobachtet der ſich ſeine
Nahrung auf ſonderbare Weiſe zuſammen
ſucht 2 Meter unter der Oberfläche des
Waſſers ſtehend beobachtet er eine geraume
Zeit lang Jnſekten die ſich auf Blättern und
Sträuchern des Ufers befinden Plötzlich
ſchießt er hervor und ſpritzt mit unheim
licher Treffſicherheit auf ſein Opfer einen
Waſſerſtrahl durch den dieſes betäubt wird

n nimmt er ruhig von ſeiner Beute
BeſitzS e e e e werEigentum Verlag and Druck WMitteld Verrags
Otto Hendel Druckerern Halle a d Saale WVerant
wortlich für den redaktionellen Teil Cyhefredakteur
Dr H Elze Verantwortich ür den Anzeigenteil
Fr Boettger beſde in Halle Sprechſtunde der
Schrifttettung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uk
Für Aufhe wahrung unverlangter Manuſkripte wird

keinerlei Gewähr übernommen
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